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GKV begrüßt Entwurf der Nationalen 
Kreislaufwirtschaftsstrategie 

Berlin, 18.06.2024. Der Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e.V. 
(GKV) begrüßt den heute vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nuk-
leare Sicherheit und Verbraucherschutz vorgelegten Entwurf einer Nationalen 
Kreislaufwirtschaftsstrategie. 

Der Erarbeitung der Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS) war ein mehr-
monatiger Konsultations- und Dialogprozess unter Einbeziehung vieler Stakeholder 
und unter Federführung des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) vorausgegangen. 

Der GKV begrüßt, dass das BMUV mit der NKWS innovative Konzepte zur Kreislauf-
wirtschaft mit Kunststoffen aus dem Dialogprozess aufgreift. „Die Nationale Kreis-
laufwirtschaftsstrategie erkennt den großen gesellschaftlichen Nutzen von Kunst-
stoffen und die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen auf dem Weg zur Kreislauf-
wirtschaft mit Kunststoffen an. Zugleich wird mit dem Strategie-Entwurf Transpa-
renz über die politischen Vorhaben der Bundesregierung zur Verwirklichung der 
Kreislaufwirtschaft mit Kunststoffen geschaffen“, sagt GKV-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Oliver Möllenstädt.  

Besonders positiv bewertet der Verband der Kunststoff verarbeitenden Industrie, 
dass sich die Bundesregierung für die Einführung polymerspezifischer Substitutions-
quoten auf Ebene der Europäischen Union als sinnvolle Ergänzung produktbezoge-
ner Rezyklateinsatzquoten einsetzen will. Darüber hinaus unterstützt der Verband, 
dass die Bundesregierung die Einführung eines Zertifikatehandelssystems auf EU-
Ebene prüfen will. Damit könnten Unternehmen, die ihre Ziele beim Rezklateinsatz 
übertreffen, Zertifikate an Unternehmen verkaufen, bei denen die Umstellung auf 
Sekundärmaterial mit höheren Kosten verbunden ist. So können Rezyklatein-
satzquoten effizient erreicht werden.  

„Die Vorschläge der Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie helfen, bestehende 
Hürden der Transformation zu überwinden. Deutschland kann damit auf Ebene der 
EU wieder zum Motor der Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe werden“, kommentiert 
Dr. Isabell Schmidt, Geschäftsführerin Kreislaufwirtschaft der IK Industrievereini-
gung Kunststoffverpackungen, Trägerverband des GKV. 
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Diese Pressemitteilung kann ab sofort im Pressebereich der Internetpräsenz 
www.gkv.de heruntergeladen werden. 
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Besuchen Sie unseren  
Pressebereich 

Der GKV ist die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbei-
tenden Industrie. Als Dachverband bündelt und vertritt er die gemeinsamen Inte-
ressen seiner Trägerverbände und agiert dabei als Sprachrohr gegenüber Politik und 
Öffentlichkeit. Die Kunststoff verarbeitende Industrie ist mit einem Jahresumsatz 
von 72,5 Mrd. € und 319.264 Beschäftigten in 2.997 Betrieben einer der bedeutends-
ten Wirtschaftszweige in Deutschland. Die vorwiegend mittelständisch geprägte 
Branche zeichnet sich durch hohe Innovationskraft und eine vielfältige Produkt-
palette aus. Kunststoffe werden zu Verpackungen, Baubedarfsartikeln, technischen 
Teilen, Halbzeugen, Konsumwaren und vielen anderen Produkten verarbeitet. 
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